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Marx reloaded - Einige Gedanken zum 155jährigen Jubilä-

um des kommunistischen Manifestes 

Die Angst geht wieder einmal um in den Industrienationen. Die Welt stöhnt unter einem Joch: 

Marx reloaded? Zwar ziehen (noch) keine Revolutionstruppen durch die Straßen Europas, 

doch 155 Jahre nach seinem Erscheinungsdatum erlebt das Kommunistische Manifest eine 

gesellschaftspolitische Renaissance. Wie prognostiziert, haben freies Unternehmertum und 

Wettbewerb zu einer Konzentration des Kapitals und zur Monopolisierung der Produktivkräf-

te geführt. Statt zunehmender Investitionen in Fabriken, Maschinen und Belegschaften wer-

den bestehende Anlagen geschlossen, Produktionsstädten ins Ausland verlagert, Männer und 

Frauen zwecks Erhöhung der Profitraten entlassen und staatliche Abgaben nur von den unte-

ren Schichten bezahlt, während die privilegierten Zehntausend dank milliardenschwerer Ab-

schreibungen auf Kosten der Schwachen in Saus und Braus leben.  

Massenarbeitslosigkeit gehört wieder zum Alltag der Menschen und verbreitet sich wie ein 

bösartiges Geschwür über den Erdball, nach einer Schätzung der Vereinten Nationen liegt die 

Zahl der Erwerbslosen inzwischen bei sagenhaften 125 Millionen. Gleichwohl dürfte das 

wahre Ausmaß der Job-Katastrophe deutlich höher sein. Inoffizielle Kreise gehen sogar von 

mehr als einer Milliarde Beschäftigungslosen aus. Vorbei sind die schönen Zeiten der zykli-

schen Arbeitslosigkeit, an die sich die Betroffenen und Politiker (un-)gern erinnern. Die nos-

talgieresistente Arbeitslosigkeit des 21. Jahrhunderts verschwindet nämlich gerade nicht, 

wenn die Wirtschaft einen Aufschwung durchlebt, denn sie ist meist nur noch Randerschei-

nung internationaler Fusionen. Damit betrifft sie aber zunehmend auch Teile der Gesellschaft, 

die davon in der Vergangenheit beileibe nicht betroffen waren: Gelehrte, Ärzte, Kranken-

schwestern, Bankangestellte, Wissenschaftler und neuerdings selbst Manager.  

Die pessimistisch-depressiven Grundhaltung in der Bevölkerung versuchen die Verantwortli-

chen der herrschenden politischen Klasse mittels Leistungskürzungen in den öffentlichen 

Haushalten zu kurieren, denn allein die Kraft der Wirtschaft kann helfen, aus der betont 

selbstverschuldeten Misere herauszufinden. Früher von den einstigen Systemkritikern als Sy-

nonym des Klassenkampfes verpönt, genießt dieses Prinzip der neoliberalen Schule heute 

selbst bei den Sozialdemokraten Gralscharakter und gehört zum Repertoire einer jeden Rede. 

Schon für sich genommen ist dieser Umstand ein Ausdruck für die (politische) Sackgasse, in 

welcher sich das marktwirtschaftliche System zurzeit befindet. Die Vertreter des Volkes sind 

nun gezwungen, den Prozess umzukehren und die Ausgaben zu kürzen, obwohl sie durch ihre 

jahrzehntelang andauernde keynesianistische Misswirtschaft das Gegenteil predigten. In aller 

Eile soll der „Missstand“ nun korrigiert werden. Allerdings wurde vergessen, dass ein Spar-

korsett auch die Nachfrage verringert und die gesamten (Welt-)Märkte beschnitten werden– 

und das zu einer Zeit, in der selbst rechtsliberale Ökonomen zugeben, dass ein weit und breit 

verkanntes Problem namens Überproduktion grassiert. Auf diese Art und Weise wird der 

Nährboden für die Wirtschaftskrise des Millenniums gelegt, vor der auch nicht die Wunder-

waffe „Globalisierung“ zu schützen vermag, denn in dem Ausmaß, in dem sich die marktwirt-

schaftliche Ordnung zur globalisierten Wirtschaft weiterentwickelt, werden auch die Bedin-

gungen für den ökonomischen Totalschaden gelegt. Eine Krise in einem Teil der Welt weitet 

sich folglich auf andere Teile aus. Anstatt den Boom-Slump-Zyklus aufzuheben, gibt ihm die 

Globalisierung einen noch viel universelleren Charakter.  

In dieser Zeit glaubt zwar noch ein Großteil der Bevölkerung, dass die Marktwirtschaft die 

einzig mögliche Form für eine gemeinsame Existenz darstellt, doch ist das letzte Wort hier 
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beilebe noch nicht gesprochen. Anzeichen einer Sinneswandlung ist die Glaubwürdigkeitskri-

se demokratischer Institutionen, nachdem Religion, Ethik, Moral sowie der symmetrische 

Krieg als gesellschaftliche Klammer immer mehr an Bedeutung verloren haben. Der offen zur 

Schau gestellte Glaube an die marktwirtschaftliche Ordnung trügt gewaltig. Unter einer nicht 

mehr friedlichen demokratischen Oberfläche, wie die Krawalle vieler Globalisierungskritiker 

zeigen, wächst ein gewaltiges Ausmaß an Unzufriedenheit, Empörung, Frustration und vor al-

lem Wut heran, dass zu einem bestimmten definig moment in history eine soziale (Welt-

)Explosionen auslösen könnte. Ein kaum vorstellbarer Gedanke? Wohl kaum, in Zeiten der 

individuellen Krise beginnen Menschen, sich ihre Gedanken zu machen sowie nach Mitteln 

und Wegen zu suchen um die Gesellschaft zu verändern. Der erst 29jährige Marx und der um 

zwei Jahre jüngere Friedrich Engels schrieben das Kommunistische Manifest als Reaktion ei-

ner vergleichbar dunklen Periode. Auch damals waren die Menschen wie gelähmt, aber als 

das Manifest im Februar 1848 das Tageslicht der Welt erblickte, brach auf allen Straßen von 

Paris die Revolution aus, die sich in den folgenden Monaten wie ein Lauffeuer über Europa 

ausbreitete.  

Der zu beobachtende Abbau sozialer Errungenschaften des vergangenen Jahrhunderts folgt 

aber seiner eigenen Logik, denn wer den Kapitalismus als ökonomisches Steuerungssystem 

akzeptiert, kann seinen Gesetzen nicht trotzen. Arbeitslosigkeit, Privatisierungen sowie Leis-

tungskürzungen sind erforderlich und doch Ausdruck einer tiefen Krise des westlichen Wirt-

schaftssystems. Zu allem Verdruss sind die „neuen“ Positionen der Linksreformisten nicht 

besser. Selbst wenn sie die derzeitige Politik des sozialen Kahlschlages ablehnen, können sie 

in der Praxis keinerlei taugliche Alternative anbieten, da auch Sie das marktwirtschaftliche 

System akzeptieren. Allerdings preisen sie eine freundlichere, sozial verträglichere, Variante 

an. Freilich bleiben auch sie die Erklärung, wie ein derart heterogenes Konzept weltweit funk-

tionieren soll, vollends schuldig, denn im Zuge der Globalisierung werden die Grenzen des 

Nationalstaats und die Schutzgesetze für den Waren-, Kapital- und Dienstleistungsverkehr 

außer Kraft gesetzt. Heimische Unternehmen stehen daher unter dem ungezügelten Druck ihre 

Profite permanent steigern zu müssen, um nicht Opfer einer ausländischen Übernahme zu 

werden. Nach Adam Riese kann dieses Unterfangen nur gelingen, wenn die Kosten gesenkt 

werden um Profite zu erhöhen; etwa in Form von Maschineneinsatz, Lohndumping und Mas-

senentlassungen. Die damit einhergehende wachsende Erwerbslosigkeit und Lohnsenkungen 

führen wiederum konsequenterweise zur Aushöhlung der lohnfinanzierten Sozialsysteme. 

Steuerflucht in Milliardenhöhe und Steuergeschenke an Unternehmen und Reiche sind keiner-

lei Wohltaten, sondern systemimmanent notwenige Kostensenkungsmaßnahmen. Eine Globa-

lisierung des kapitalistischen Modells kann nicht gerecht gestaltet werden, denn ein wilder 

Tiger wird nicht zum Vegetarier, da kann man ihm noch so viele schmackhafte Blätter unter 

die Nase halten. Daher entspricht es der herrschenden ökonomischen Vernunft, dass Hartz, 

Herzog, Rürup, Kirchhoff, Merz und Co. inhaltlich nicht mehr sein können, als gut verpackte 

Strukturanpassungsprogramme, etwa vergleichbar mit jenen, die der Internationale Wäh-

rungsfond und die Weltbank der versammelten Dritten Welt seit Jahrzehnten zur Linderung 

der nationalen Armut verheißungsvoll verschreiben. Verlierer dieser Wirtschaftspolitik sind 

auch dort immer diejenigen, die ihre Arbeitskraft nicht gewinnbringend zu Markte tragen 

können, also Kinder, Alte, Kranke, und Erwerbslose.  

Zwar haben viele Menschen die Nase von einer politischen Kundenwerbung im Dienste der 

Profitsteigerung voll, doch scheinen sie kaum bereit zu sein, die Konsequenzen eines Aus-

stiegs aus dem marktwirtschaftlichen System tragen zu wollen, denn ewig lockt der Wohl-

stand. Insoweit hat es nur einen seichten Anflug von Sehnsucht nach alten Zeiten, wenn man 

sich zwecks poetischer Sozialveranstaltungen zusammenfindet um über das große Übel dieser 

Welt zu philosophieren, sich darauf einschwört, das Schicksal wieder in die eigene Hand zu 

nehmen und sich darauf verständigt, die emanzipatorischen Kräfte zu bündeln und den kollek-
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tiven individuellen Widerstand propagiert, sich das ungeschriebene Recht auf Selbstbestim-

mung pathetisch auf die eigene Fahne schreibt und zum Abschluss der Versammlung mit ei-

ner 20-Liter Limousine in seine Kleinstadt-Idylle samt Villa und Pool zurückkehrt um den 

wohlverdienten Malediven-Urlaub zu buchen. 
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